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Biertetährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

ittelbaren Abnehmer:
20 Silbergrofchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.
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Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 59. Halle, Montag den II. März 1839
Hierzu das Verzeichniß der zur baaren Auszahlung am 1. Juli 1839 geküündigten 8833,900 Thlr.

Preuß. Staats-Schuldſcheine.

Publikandum,
die Kündigung von 888,900 Thlr. Staatsſchuld-
ſcheine zur baaren Auszahlung am 1. Juli 1839

betreffend.
Nachdem die, unſerer Bekanntmachung vom Sten d. M.

gemäß, zur Tilgung für das 1ſte Semeſter 1889 beſtimmten
Staatsſchuldſcheine in der am heutigen Tage ſtattgefundenen
12ten Verlooſung gezogen worden, werden ſie, nach ihren Num-
mern, Littern und Geld Beträgen in dem als Anlage hier bei-
gefugten Verzeichniſſe geordnet, den Beſitzern mit der Aufforde-
rung hierdurch gekuündigt, den Nominalwerth derſelben am
1. Juli 1839 bei der Kontrolle der Staats Papiere hier, Tau-
benſtraße Nr. 30, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr,
baar abzuheben, da vom 1. Juli 1839 ab eine weitere Verzin-
ſung dieſer ausgelooſeten Staatsſchuldſcheine aufhort und nach
z. 5. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetz- Sammlung
Nr. 577) die ferneren Zinſen dem TilgungsFonds zufallen.
Es muſſen daher mit den Staatsſchuldſcheinen auch die zu den-
ſelben gehörigen 7 Zins Coupons Ser. VIII Nr. 2 bis S, welche
die Zinſen vom 1. Juli 1839 bis 1. Januar 1848 umfaſſen, un
entgeltlich abgeliefert werden; widrigenfalls wird fur einen jeden
fehlenden Coupon ſein Betrag von der Kapital Valuta gekurzt
und der Werth deſſelben den etwa ſpateren Präſentanten des
Coupons reſervirt werden. Jn der über den Kapitalwerth der
Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden Quittung ſind dieſe einzeln,
mit Nummer Litter und Geldbetrag, ſo wie mit der Stuckzahl
der unentgeltlich eingelieferten Zins Coupons, aufzunehmen.

Da die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchul
den, ſo wenig wie die Kontrolle der Staats Papiere ſich mit
den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern ſolcher am 1. Juli
1839 zur baaren Auszahlung kommenden Staatsſchuldſcheine,
wegen Realiſirung derſelben in Korreſpondenz einlaſſen kann, ſo
bleibt es den Letzteren überlaſſen, dieſe Effekten an die ihnen zu
nächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe zur weiteren Befoörde-
rung an die Kollontre der Staats Papiere zu uberſenden.

Berlin, den 15. Februar 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.
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Berlin, d. 10. März. Der General Major und Kom
mandeur der Ulten KavallerieBrigade, von Gräwenitz, iſt
von Breslau hier angekommen.

Der Pfarrer M. H. Kruſe zu Leimbach bei Mannsfeld
vollendete am 5. Febr. d. J. das 50ſte Jahr treuer Amtsfuüh
rung. Die von der Ephorie und Stadtgemeine beſchloſſene und
veranſtaltete Feier ſo ſeltnen Ereigniſſes wurde aber, nach dem
Wunſche des Jubilars, auf den 19. Febr. verlegt, weil er an
dieſem Tage ſein 80ſtes Lebensjahr antrat. Glockengeläute und
Geſang der Gemeine, wie der Schuljugend, am Vorabende und
anbrechenden Morgen des Feſtes begannen wurdig die Feier des
Tages. Gegen 10 Uhr fanden ſich in der Pfarrwohnung die
Deputationen der Ephorie, der Stadtgemeine, der Jungfrauen
und Schutjugend des Ortes ein. Die erſte uberreichte die große
Hildburghauſer Prachtausgabe der Bibel mit vorgehefteten Blät
tern, welche Denkſchriften der einzelnen Geber enthielten; die
zweite einen ſilbernen Pokal mit gravirtem Stadtwappen und
angemeſſener. Jnſchrift, nebſt Ehrenbuürgerbriefe; die dritte ein
geſticktes Ruhekiſſen und ſchriftlichen Gluckwunſch; die vierte
eine Taſſe mit der Anſicht des Stadttheils, in dem die Kirche
liegt und gleichfalls ſchriftlichen Gluckwunſch. Früher und ſpä
ter gingen noch mehrere Geſchenke von Verwandten und Freun-
den ein. Ein feſtlicher Zug geleitete um 11 Uhr den Gefeierten
zur Kirche. Erhebend ſprach der älteſte Diöceſan ein Altargebet;
voll Kraft und Jnnigkeit redete der Jubilar zur Verſammlung
und nach herzlichem Vortrage ertheilte ihm der Superintendent
der Ephorie die zweite Weihe nachdem er zuvor ihn mit den
Jnſignien des durch die Huld unſeres geliebten Königs dem Ju
belgreiſe verliehenen Rothen Adlerordens geſchmuckt und ihm die
Gluckwünſche der höchſten und hohen Behörden mitgetheilt hatte.
Mit dieſen Handlungen wechſelten eigens fur die Feier verfaßte
Geſange und zwei Muſikſtucke eins vom Kreisſekretair Grim
mer beſonders dem Feſte geweihet welche letztere der Kantor
Guttel mit einem gut gewählten Sangerchor beifalligſt auffuhrte.
Jnnige Andacht und tiefſte Stille im gedrängt gefüllten Gottes-
hauſe heiligten das Ganze. Mittags war Feſttafel von 91 Gedecken,
Herzliche Toaſte dem allverehrten Landesvater, dem Jubilar,
dem Vaterlande und ſeinen Behörden, der Ephorie, der Stadt
gemeine und den Nothleidenden fur welche, wie an der Kir-
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che, ſo auch hier reichlich geſammelt wurde und deren der Ju
bilar 132 Mittags ſpeiſte eigens zu allen jenen Toaſten ge
dichtete Geſänge, vierſtimmig und mit zuſtimmendem Chore vor
getragen wie viele nachfolgende launige Toaſte erhöhten den
Genuß des feſtlichen Mahles. Ein Ball fur die geſammte Buür-
gerſchaft beſchloß die Feier, welche alle Theilnehmer und insbe
ſondere den ehrwürdigen Jubelgreis mit inniger Ruhrung, aber
auch mit dem heiterſten Frohſinn erfüllte und noch lange in dem
Andenken der hieſigen Bewohner fortleben wird.

Wien, d. 8. März. Heute Vormittag iſt der Groß
fürſt-Thronfolger von Rußland in Begleitung der ihm
entgegengeſandten Kavaliere hier eingetroffen und in der Hofburg
abgeſtiegen. Bald nach ſeiner Apkunft ſtattete er dem Kaiſer,
der Kaiſerin und den übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
ſeinen Beſuch ab und empfing dagegen im Laufe des Tages die
Gegenbeſuche des Kaiſers und der Erzherzoge. Mittags war
Familientafel, und Abends beſuchte der Großfürſt mit dem Hofe
das Burgtheater.

Belgien.
Bruſſel, d. 2. März. Es iſt bald Zeit, daß ſich das

Gouvernement in die Beſchluſſe der Konferenz fuge, denn es fehlt
ſchon an Geld, und als Graf v. Merode neulich das Finanz-
miniſterium interimiſtiſch übernahm, ſollen nur 8000 Fr. in der
Staatskaſſe befindlich geweſen ſein. Louis Philipp hat mit
einigen Mill. Fr. geholfen(?); den Miniſterialbeamten iſt ſeit eini
gen Monaten ihr Gehalt vorenthalten und Rothſchild will vor
Unterzeichnung des Traktats nicht vorſtrecken.

Brüſſel, d. 4. Marz. Die Sitzung der Repraſentanten-
Kammer wurde heute um 1 Uhr eröffnet. Die Tribünen waren
ſtark beſetzt. Nach dem namentlichen Aufrufe wurde eine große
Anzahl Bittſchriften gegen und für die Annahme des durch die
Londner Konferenz vorgeſchlagenen Vertrags verleſen. Die letz
tern ſind zahlreicher. Der Sekretar verlas hierauf einen könig-
lichen Beſchluß vom 28. Febr. wodurch die Hnn. Dujardin
und Smits zu Kommiſſaren des Königs ernannt werden, um
in Verhindung mit den Miniſtern den durch die Regierung vor-
gelegten Geſetzentwurf, welcher den Zweck hat, den König zur
Unterzeichnung des definitiven Vertrags zu ermachtigen, zu ver
theidigen und um der Kammer die nöthigen Aufklärungen uber
die Fragen in Betreff der Schuld und der Schelde zu geben, wo-
mit dieſe beiden Beamten als außerordentliche Kommiſſare bei
der Konferenz von London beſonders beauftragt waren. Dieſe
Herren wurden hierauf eingeführt und nahmen Platz auf der
Bank, die ſich hinter jener der Miniſter befindet. Hierauf er
klärte der Präſident die Sitzung fur eröffnet. Du quesne er-
örtert die Nothwendigkeit, den Traktat anzunehmen. Schny-
ven, Deputirter des abzutretenden Limburgs, bekampft das Mi-
niſterium mit heftigen Worten und verwirft den Traktat. Nach
ihm beſteigt Nothomb die Rednerbuhne. (So weit gehen die
Nachrichten bis zum 4. März Abends.

Der Obſervateur ſagt: Wir haben gemeldet, daß Befehle
gegeben ſeien, der Reſervearmee Urlaubſcheine auszuſtellen.
Dieſe Maßregel wird ſchon voll zogen. Geſtern haben alle ver-
heirathete Soldaten des 18ten Regiments zu Antwerpen, wel-
che ihrer Maſſe genügt haben, in die Magazine des Depots ihre
Waffen und Kleidungsſtücke abgeliefert und ſind nach ihrer Hei-
math zuruückgekehrt.

Ein Befehl des Kriegsminiſters ermachtiget den Oberſten des
hier garniſonirenden 15ten Reſerveregiments, 20 Mann von je-
der Kompagnie in ihre Heimath zu entlaſſen. Man glaubt, daß
dieſe Maßregel ſich ebenfalls auf die übrigen Regimenter aus
dehnt. Dieſe theilweiſe Entwaffnung beweiſt, daß die Regierung
ihre Meinung gebildet hat, und hinſichtlich des Ausganges der
parlamentariſchen Debatten gewiß iſt, weil ſie im Voraus zur

Erleichterung der Laſten welche die Ungewißheit der Nation
auflegte, ſchreitet.

Frankreich.Paris, d. 5. Marz. Man iſt im höchſten Grade auf den
Ausgang der Wahlen zu der neuen Deputirten Kammer ge
ſpannt. Von 277Wahlen, die heute früh bekannt waren, ſind
142 für die miniſterielle Partei und 135 fur die Koalition ausge-
fallen, ſo daß ſich wahrſcheinlich das fruhere Verhältniß der
Parteien in der Kammer, wie vor der Aufloöſung, herſtellen wird.
Jn Paris ſind (wie unſern hieſigen Leſern ſchon mitgetheilt) acht
Deputirte aus der Koalition und nur vier von der miniſteriel-
len Partei gewählt worden. Die Regierung und mit ihr das
Land befinden ſich in der alten Verlegenheit und es kann nicht
fehlen, daß Geruchte von nahe bevorſtehendem Miniſterwechſel
cirkuliren.
Bei dem bekannten belgiſchen Demagogen Hrn. v. Potter
iſt geſtern Hausſuchung angeſtellt worden die Polizei hat viele
Papiere weggenommen, die ſich auf eine inſurrektionelle Bewe
gung in Belgien beziehen ſollen.

Großbritannien und Jrland.
Auf eine Anfrage Sir Robert Peel'“s hat der Miniſter

des Jnnern Lord John Ruſſell erklärt, daß die von dem
Miniſterium beabſichtigte Bill, die kanadiſchen Angelegenheiten
betreffend, noch vor Oſtern zum erſtenmale werde verleſen wer
den, daß aber die zweite Verleſung erſt nach Oſtern werde ſtatt
finden fönnen. Eine andere Frage Sir Robert Peel's, ob wirk
lich legislative Maßnahmen in Bezug auf Kanada, namlich
Veränderungen in der kanadiſchen Verfaſſung auf legislativem
Wege, getroffen werden ſollten, bejahte der Miniſter. Der neu-
ernannte Unter- Staats Sekretair des Kolonial Departements,
Herr Labouchere, machte bei dieſer Gelegenheit bemerklich,
daß bis jetzt in Ober Kanada nur 16 und in Nieder Kanada nur
7 Perſonen, unter den Letzteren vier Moörder, hingerichtet wor
den ſeien und daß ſowohl Sir John Colborne als die ka
nadiſchen Behörden im Allgemeinen ſo menſchlich als möglich zu
Werke gegangen ſeien.

Spanien.Die Nachricht, daß Don Karlos das blutige Verfah-
ren ſeines Ober Generals Maroto neuerdings gebilligt, hat
wirklich ihre Beſtätigung erhalten. Don Karlos hat befoh-
len, ſeine eigene Proklamation die vom 21. Februar, wor-
in er Maroto als Verrather fur vogelfrei erklärte uüberall,
wo ſie angeſchlagen ſei, abzureißen und zu verbrennen. (Die
Pariſer Deébats nennen dieſe Anordnung mit Recht: monu-
ment incroyable de lächeté unglaubliches Denkmal einer
feigen Seele.)

Der Phare von Bayonne vom 28. Febr. enthält darüber
Folgendes Der Karliſten-Chef Maroto iſt wieder in Gnaden
und mächtiger als je; der Prätendent Don Karlos, getaäuſcht
oder nicht getäuſcht, hat ſeine Proklamation vom 21. Febr. förmlich
zuruückgenommen; er geſteht, er habe ſich geirrt, und bekennt
ſein Unrecht. Man hat zu Toloſa erhalten: 1. einen Bericht,
den Maroto, ſein Verfahren zu rechtfertigen, am 20. Febr.
aus Eſtella an Don Karlos gerichtet; 2. den Beſchluß des
Pratendenten, datirt aus Villafranca, vom 24. Febr. worin
er die Billigung der Marotoſchen Gewaltthaten ausſpricht;
3. ein Dekret, die Abſetzung aller Miniſter betreffend end-
lich 4. eine Ordonnanz, wodurch Montenegro zum Kriegs-
miniſter ernannt wird. Arias, Tejeiro, und ihre Kollegen,
nebſt vielen ihrer Anhänger, ſind darauf nach Segura abgegan-
gen, von wo ſie unter Eskorte nach Frankreich gebracht werden.
Der Brigadier Amarillas iſt erſchoſſen und Balmaſeda zum Tod
verurtheilt worden. Es ſcheint beſtimmt, daß Don Karlos
den Erzbiſchof von Cuba (Pater Cyrillus) zum Praſidenten ſeines
Konſeils ernannt hat. Villareal, Zariateguy, Elio,
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und andere proſkribirte Anfuhrer ſollen nun wieder in ihre Stel
len eingeſetzt werden.

dachrichten aus Bayonne vom 1. März ſagen: Die
karliſtiſchen Miniſter Arias, Tejeiro, der Biſchof von
Leon', Labandero und Valdeſpina ſind ihrer Stellen
entſetzt. Dieſe ſämmtlichen in Ungnade gefallenen Miniſter ſind
zu Bayonne erwartet. Maroto beſtand darauf, daß ſie die Pro-
vinzen räumen müßten er hat ſie nach Frankreich eyxiliren laſſen
ſie werden viele Unglucksgefährten mitbringen der ganze Zug
ſoll 37 Kopfe zählen nach andern Berichten wäre der Biſchof
von Leon und des Pratendenten Beichtvater auf der Flucht.

Vermiſchtes.Zur Ausſtattung der Großfurſtin Marie gehen
die herrlichſten und koſtbarſten Gegenſtände aus Paris nach
St. Petersburg. Beſonderes Aufſehen darunter machte ein
prachtvolles Kleid von ſcharlachfarbigem Sammet, deſſen Sticke-
rei um das Leibchen herum aus einem Geflecht von Diamanten
und andern Edelſteinen ganz in der Form von Spitzen beſtand.
Diamantenſchleifen auf den Aermeln, eine Diamantengurtel-
ſchnur, welche ſich in herrlich gearbeiteten Troddeln endigte,
hoben dieſes koſtbare, wahrhaft kaiſerliche Kleid noch mehr
hervor.

Die ruſſ. land wirthſchaftliche Zeitung rugt einen merk
würdigen Ueberſetzungsfehler in der Revue britannique 1839.
Jn dieſer wird nämlich erzählt, daß die Bauern in Rußland
Suppe von Kohl kochten, in welche ſie am Sonntage zuweilen
ein Stück Speck, gewöhnlich aber eine Art Mücken werfen,
welche ſich in den Waldern Rußlands in großer Menge finden.
Der franzöſ. Berichterſtatter hatte ſeinen Aufſatz aus dem Engli-
ſchen genommen und mushrooms Pilze durch des mou-
cherons Muücken uüberſetzt.

Kunſt-Nachricht.
Mit Bezug auf ein am nächſten Freitag, den 15. d. M., hier

ſtattfindendes Concert des Hrn. Muſikdirector Kloss mag der
nachfolgende, einer der neueſten Numern der Magdeburgiſchen Zei
tung entlehnte Aufſatz, auch in dieſen Blättern eine Stelle finden:

„Hiſtoriſches Concert des Hrn. Muſikd. Kloss.
Obgleich die hiſtoriſchen Concerte des Hrn. Kloss, nament

lich von Berlin und Dresden aus, vielfach beurtheilt und bekannt
geworden ſind, ſo dürfte dennoch eine kurze Beſchreibung derſelben
hier um ſo mehr manchem Muſikfreunde erwunſcht ſein, da jene
Berichte zum Theil uüberſehen worden ſein mögen, und Hr. M. D.
Kloss nächſter Tage ein derartiges Concert in unſerm Orte ver-
anſtalten wird. Die Concerte des Hrn. K. hahen das Eigenthum-
liche und Neue: muſikaliſchen Genuß durch Unterhaltung und Be-
lehrung zugleich zu gewähren. Der Kenner wie der Laie werden
ſich angezogen finden indem klaſſiſche und moderne Kompoſitionen,
theils von dem Hrn. Concertgeber ſelbſt, (er iſt vorzuglicher Pianiſt
aus der Hummel'ſchen Schule theils von vielen der vorzüglichern
Geſangesfreundinnen und Geſangesfreunden, ſo wie von mehrern
der beſten Jnſtrumentalkunſtlern unſeres Ortes ausgefuhrt werden.
Die intereſſantere und ganz neue Seite des nächſtens auch hier ſtatt-
findenden Concerts des Hrn. K. jedoch, (wie ſich Ref. von Berlin
aus lebhaft erinnert), iſt der Vottrag origineller arabiſcher Volks-
geſange, welche zugleich auch in einer ſchönen harmoniſchen Bearbei-
tung, in Soli's und Choören, als Beweis der Fortſchritte unſerer
gegenwärtigen Tonkunſt, der Ausfuhrung jener einfachen National-
geſänge gegenüber geſtellt wird. Sehr unterhaltend und auch
dem ganz unmuſikaliſchen Zuhörer klar, ſind die Erläuterungen des
Tonſyſtems (nach den Geſtirnen) der alten kultivirten Völker, ſo
wie eine nähere Beſchreibung ihrer Geſänge und ihres Jnſtrumen-
tenſpieles. Daher durfte dies neue Concertunternehmen auch in un-
ſerm Orte die Theilnahme finden, deren es bei ſo vielem Gediegenen

als Jntereſſanten ſich werth macht. E.
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7 Fonds und GelbeCours.
Berlin, Fr. Cour. wo Pr, Sour-d. 9. März 1839 Br. ſ G.

St. Schuldſch. 4 103 (10243 Pomm. Pfandbr. 85 1013 [1014
Pr. Engi. Obi. 30 4 1023 1015 Kur u. Nm. do. 55 1023 1015
Pr. Sch. d. Seeh. 702 70 Schleſiſche do. 4 1084
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 101z frückſt. G. d. Kmn. 263 252
Nm. Jnt. Sch. do 87 10075 993 do. do. d. Km. 26 252
Berl. Stadt Obl. 4 1085 1025 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. a do. do. d. Nm. 963 95Elbing. do. 44 Gold al marco. 2153 2144Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. f138Weſtpr. Pfandbr. 35 10043 100 Friedrichsd'or 13 123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 And. Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. 35 10073 100, zen à 5 Thlr. 1275 427

Diskonto 2 2
1

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 9. März.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl, 27 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 26 3 e 2Gerſte e 12 6 1 e 18 2Hafer 1 1 2 6Magdeburg, den 8. März. Nach Wispeln.)
Weizen 66 734thl. Gerſte 88 39 thl.
Roggen 46 48 Hafer 26 27

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 7. März.

Weizen s thl. 12 gr. bis S thl. 16 gr.
Roggen 4 8 4 12Gerſte 8 2 5 4Hafer 2 2 4Rappsſaat 7 7 12W. Rübſen 6 18 7S. Rübſen 5 6 5 18Oel, der Ctr. 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8, März: Nr. 4 und 4 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Szmidesky a. Warſchau. Hr.
Hofrath Bruggemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Graf
a. Muühlheim. Hr. Kaufm. Ströttger a. Werden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Wicke a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt.

Goldnen Ring: Mad. Patzſchke a. Lutzen. Hr. OAmtm.
Harmening a. Petersberg. Hr. Oek. Wagner a. Nedlitz.

Hr. Kaufm. Pascal a. Berlin. Hr. Kaufm. Willig
a. Hamburg.

Goldnen Löäwen: Hr. Gutsbeſ. Maquet a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Löhr a. Frankfurt a. M. Hr. Amtsrath
Braunbehrens a. Bernburg. Hr. Cand. theol. Cubàus
a. Berlin.

u t Adler: Hr. Mineralienhändler Schönherr a. Zell
in Tyrol.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. phil. Caspari u. Hr. Kaufm. Ra-
don a. Leipzig. Hr. Kaufm. Montling a. Braunſchweig.

Hr. Gaſtgeber Loöffler a. Naumburg. Hr. Toöpfermſtr.
Reifenſtein a. Gera. Hr. Mechanikus Strathmann a-
Nürnberg.



Kunſt -Nachricht.
Montag den 11. März 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geäbt wird

Choral.
Empfindungen am Grabe Jeſu von

Handel.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Höheren Orts iſt der Ankauf von Weizen
ſtroh fur die Königl. Militair Verpflegungs
Magazine zu Merſeburg und Eisleben
angeordnet worden und wollen Verkäufer
mit ihren Anträgen ſich deshalb an die De-
pot Magazin Rendanten Herren Clauß
in Merſeburg und Richter in Eis-
leben oder an den Unterzeichneten wenden.

Weißenfels, den 7. März 1339.
Lemcke,

Königl. Reſerve Magazin Rendant.

Bekanntmachung.
Auf den

22. März e., von fruh 9 Uhr an,
ſoll der Mobiliarnachlaß der verſtorbenen hen:
Wittwe Oppermann geb. Weſtphal zu
Schaafſtädt,

und Stelle im Ludwigſchen Hauſe zu
Schoafſtädt, an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 2. Marz 1839.
v. Boſe, G. Actuar.

Auction.
Kunftigen Donnerstag als

den 14. d. M., Nachmittags Punkt 1 Uhr,
ſollen in dem Schluricke ſchen Gaſthofe zu
Burg bei Halle, 1 Pferd, 2 Ziegen, 2
Wagen, 2 Schlitten einige Holzvorräthe an
Latten, Brettern u. ſ. w., ſerner 1 große
eiſerne Wage nebſt Gewichten, Stroh Heu
und andere Sachen mehr, öffentlich an den
Bebietenden gegen ſofortige baare Bezah-
jung verkauft werden.

Klepzig, den 7. März 1839.
Jn Auftrag.

Riebiſch, Protoc.
Die bis gum 24. December v. J. zur Be

ſorgung der neuen Zins Coupons bei mir ein
gereichten Staats Schuldſcheine ſind zuruck-
gekommen und können wieder in Empfang ge
nommen werden.

H. F Lehmann in Halle.
Ein Haus mit 3 Stuben, 2 Garten,

4 Weidenkabeln, einem Gemeindetheil Acker-
fleck, Kirchgarten und Maulbeerfleck, und
Schenkgerechtigkeit, iſt zu verkaufen bei

C. Hermann in Gößſtedt.
5 Wiſpel gute Saamenerbſen ſind zu ver

beſtehend in Hausgeräthe,
Betten, Waſche und Kleidungseſtucken, an Ort

2

2

Runkelrüben-Syrup,
vorzüglich gut verkauft fortwährend

Friedrich Schulze in Oſtrau.
ne

ſoll das in dem Hauſe No. 399. der hieſigen
Leipzigerſtraße betriebene Geſchäft des verſtor
benen GGoldarbeiters J. S. Schober noch
eine Zeitlang durch Ausverkauf der vorhan-
denen Waarenvorrathe zu feſten und billigen
Preiſen fortgeſetzt, oder auch das Waaren-
lager ſo wie das Werkgeräth im Ganzen
gegen eine mäßige Kaufſumme und baare
Zahlung losgeſchlagen und kann zugleich dem
Uebernehmer der Handlung das oben bezeich
nete Haus käuflich uberlaſſen werden.

Halle, den 25. Februar 1839.
Wilhelmine verw. Schober.

Fuß und Wagenwinden, ſo wie auch
uberhaupt alle Arten von ſelbſt verfertigten
Schloſſer und Windenmacher Arbeiten ſte
hen vorräthig zum Verkauf. Auch bemer-
ke ich, daß mein Laden in aller Art von Kurze,
Stahl-, Eiſen und Meſſingwaaren aufs
beſte aſſortirt iſt.

Ohme, Scchloſſermeiſter,
Halle, Alter Markt No. 552.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu bezie
Concordanz des alten Teſta-

ments nach dem Begriff ſeiner Leh-
ren. Für akademiſche Theologen, Prediger,

Lehrer, Unverſitäten, Gymnaſien, Semi-
nare, Schulen und Familien. Von Wil-
helm Schmidthammer, Liecentiat;
Doctor Magiſter; Prädicant und Lehrer zu
Alsleben. Eisleben und Leipzig, 1838. Ver
lag von Georg Reichardt. Brochirt.
Preis auf Druckpapier 15 Sgr. Velinpa-
pier 20 Sgr. Zum erſtenmale iſt der Lehr-
begriff des alten Teſtamentes in allen einzel-
nen Stellen angegeben, geordnet und er-
ſchöpft.
dem hier eröffneten Wege die angenehmſte und
wirkſamſte Beſchaftigung.

Eine neue Zuſendung großer Lünebure
ger Neunaugen empfiehlt die Riſel-
ſche Handlung.

Jn der auf heute Mittag um
2 Uhr anſtehenden Auction, Leip-
ziger Straße No. 287. 1 Treppe
hoch, kommt auch ein vollſtändi-
ges Reißzeug nebſt Brett und
ſonſtigem Zubehör, und I Gui-
tarre mit zum Ausgebot.

W. Rößler.
Saämereiverkauf

bei dem Kaufmann Voigt in Halle.
Kleeſaamen: rothen Luzerne, Edparſette,

weißen und Spaät-Klee,
Rigaer Leinſaat,
Dotter und Sommerſaat,
Zucker Räbenkerne,
Timothy- Gras und

Vaundorf. Wauſaamen.

Der Gebrauch der Bibel wird auf

Alle Sorten Brillen aus der Königl.
privil. optiſchen Jnduſtrie- Anſtalt zu
Rathenow bei
Theodor Brodkorb in Cönnern,

Ein gebildetes Mädchen, die in der Wirth-
ſchaft erfahren iſt, auch ſehr gut ſchneidern
kann, ſucht ein ihren Fähigkeiten angemeſſe
nes Unterkommen. Nähere Auskunft Rath
hausgaſſe No. 253, 1 Treppe hoch.

S S SH Verkauf von Grundſtücken inH
Schotterei bei Lauchſtädt.9 Zum öffentlichen freiwilligen Ver 9

G kaufe der von meinem Vater, dem Nach
bar Chriſtian Gottfried Schier zererbten in Schotterei und deſſen 9
Flur belegenen Grundſtucken, nament-

lich: eines Gehöftes mit circa 5 Hufe
Landes, und ungefähr 14 Hufe Wan

GHdelacker, im Ganzen oder Einzeln

habe ich Termin auf den 09 19 d. M., Vormittags 10 Uhr, V.
HGim Gaſthofe zu Schotterei angeſetzt 9
H n welchen ich Kaufluſtige hierdurg ein

lade.

Gottlob Ehrenberg,

9
9

geb. Schier.

Auf dem Rittergute zu Oppin wird zu
bevorſtehende Johannis ein Oekonomie Lehr
ling geſucht, und kann ein ſolcher mit den er-
forderlichen Schulkenntniſſen verſehen, ſich
daſelbſt melden.

Zu verpachten iſt ein nicht gewoöhnlicher
Gaſthof dazu am wenigſten 1000 Thlr. no
thig ſind, und kann ſofort uübernommen
werden.

Eine Wirthſchafterin, ſchon bei Jahren,
kann zu Oſtern d. J. in der Nahe von Halle
ein Unterkommen finden eine dergl. ſucht eine
Stelle, die wirklich jeder Herrſchaft zu em
pfehlen iſt. Näheres ſagt Ernsthal.

600, 700, 3mal 1000, 3500 Thlr. ſo
wie mehrere Kapitalien ſind fortwährend nach-
zuweiſen bei Ernsthal in Halle a. d. S.

Heute empfing ich eine ſehr große
Auswahl der neueſten

a Deckentücher Dp
zu den billigſten Preiſen.

Herm. Hirſchfeld Leipzigrſtr.
So ebem empfing die erſte diesjährige große

Sendung der neueſten
Kleider-Kattune

und
gewirkter Umſchlagetücher,

empfehle ſolche als höchſt geſchmackvoll and
preiswuürdig,

Herm. Hirſchfeld.

Dornſtedt, den 7. März 1839.
Die Ehefrau des Gutsbeſitzers


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 59.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






